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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ablauf-
vorrichtung gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Bei derartigen Ablaufvorrichtung werden Teile
in einer Estrichschicht untergebracht. Beispielsweise bis
an die Rinne heran werden Fliesen oder ein anderer Bo-
denbelag, wie Natursteinplatten oder ein PVC-Belag auf
die Estrichschicht aufgebracht. Hierbei tritt häufig das
Problem auf, dass aufgrund der lang gestreckten Rinne
eine Bewegung des Estrichs, wie beispielsweise das ty-
pische "Schüsseln", dazu führen kann, dass im Über-
gangsbereich zwischen Ablaufvorrichtung beziehungs-
weise Rinne und Fliesen Risse oder Verwerfungen auf-
treten.
[0003] Aus der WO 01/73231 A1 ist eine Ablaufvor-
richtung der eingangs genannten Art bekannt. Die darin
beschriebene Ablaufvorrichtung weist eine Rinne auf,
von der sich in Gebrauchsstellung ein Ablauftopf mit ei-
nem daran angebrachten Ablaufrohr nach unten erstre-
cken. Zumindest Teile des Ablauftopfes und des Ablauf-
rohres können in einem Bodenaufbau, wie beispielswei-
se einem Estrich angeordnet sein.
[0004] Aus der DE 20 2004 019 522 U1 ist eine hö-
henverstellbare Schachtabdeckung bekannt. Die
Schachtabdeckung weist einen oberen und einen unte-
ren Rahmen auf, die durch Höheneinstellschrauben mit-
einander verbunden sind.
[0005] Aus der JP 09 144124 A ist eine geräuschdäm-
mende Struktur für eine Straßengrabenbegrenzung be-
kannt. Die darin beschriebene Struktur weist eine Schicht
aus einem Gummimaterial und eine darüber angeordne-
te Abdeckung auf. An dem Grundkörper der Straßengra-
benbegrenzung sind Vorsprünge angeordnet, an denen
die Schicht aus dem Gummimaterial anliegt. Die Struktur
soll insbesondere Sogeffekte verhindern.
[0006] Aus der DE 200 17 032 U1 ist eine Drainage-
rost-Halterung bekannt. Die Drainagerost-Halterung
weist an ihrer Unterseite Füße auf, die auf der Rohbau-
platte eines Balkons oder einer Terrasse aufstehen kön-
nen. Die Unterseiten der Füße sind mit einem elastome-
ren Belag versehen.
[0007] Das der vorliegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Problem ist die Schaffung einer Vorrichtung der
eingangs genannten Art, die trotz Bewegungen des Est-
richs ein ansprechenderes Äußeres aufweist.
[0008] Dies wird erfindungsgemäß durch eine Vorrich-
tung der eingangs genannten Art mit den kennzeichnen-
den Merkmalen des Anspruchs 1 erreicht. Die Unteran-
sprüche betreffen bevorzugte Ausgestaltungen der Er-
findung.
[0009] Gemäß Anspruch 1 ist vorgesehen, dass die
Ablaufvorrichtung über die Länge der Rinne mehrere als
Stützfüße und/oder als Wandbefestigung ausgebildete
Abstützelemente umfasst, wobei die Abstützelemente
mindestens einen als Schallschutzstopfen ausgebilde-
ten nachgiebigen Abschnitt aus einem derart elastischen
Material aufweisen, dass sich aufgrund des nachgiebi-

gen Abschnitts derjenige Teil der Ablaufvorrichtung, der
im Bereich eines sich bewegenden Estrichabschnitts an-
geordnet ist, der Bewegung des Estrichs folgen kann, so
dass die Rinne sich nach unten bewegen kann, wenn
der im eingebauten Zustand unterhalb der Rinne vorhan-
dene Estrich aufgrund von Wasserverlust schrumpft, weil
die Schallschutzstopfen nachgiebig sind und in vertikaler
Richtung komprimiert werden können. Dadurch werden
Risse zwischen den Fliesen, die dieser Bewegung eben-
falls folgen, und der Rinne vermieden.
[0010] Es besteht die Möglichkeit, dass ein als Stütz-
fuß ausgebildetes Abstützelement auf einer unter dem
Estrich angeordneten Betondecke aufstehen kann. Al-
ternativ oder zusätzlich dazu besteht die Möglichkeit,
dass ein als Wandbefestigung ausgebildetes Abstütze-
lement an einem Abschnitt einer Wand des Raumes be-
festigt werden kann.
[0011] Dabei kann insbesondere vorgesehen sein,
dass der mindestens eine als Schallschutzstopfen aus-
gebildete nachgiebige Abschnitt aus einem elastischen
Material wie beispielsweise Gummi besteht. Dadurch
kann zusätzlich eine Schallentkopplung zwischen der
Ablaufvorrichtung und der Betondecke oder der Wand
des Raumes gewährleistet werden.
[0012] Es können Verbindungsmittel, wie beispiels-
weise ein selbstklebendes Butylband, vorgesehen sein,
um eine Verbindung der Ablaufvorrichtung mit dem um-
gebenden Bodenbelag, wie beispielsweise den benach-
barten Fliesen, auch während der Bewegung des Est-
richs zu gewährleisten. Dieses Butylband kann beispiels-
weise an der Außenseite der Rinne vorgesehen sein.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Darin zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer erfindungs-
gemäßen Ablaufvorrichtung im eingebauten
Zustand;

Fig. 2 eine Seitenansicht einer weiteren Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Ablauf-
vorrichtung gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine Schnittansicht der Ablaufvorrichtung ge-
mäß den Pfeilen III - III in Fig. 2;

Fig. 4 eine Detailansicht gemäß dem Pfeil IV in Fig. 3.

[0014] Aus den Figuren ist ersichtlich, dass die erfin-
dungsgemäße Ablaufvorrichtung eine Rinne 1 umfasst,
in die Abwasser eintreten kann. In dieser Rinne 1 kann
beispielsweise ein Rost 18 angeordnet sein, der zu der
Seitenwand der Rinne beabstandet ist, so dass ein Ein-
laufspalt gebildet wird. An der Unterseite der Rinne 1 ist
ein Ablauftopf 2 vorgesehen, der mit einem Ablaufrohr 3
verbunden ist.
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[0015] Die Rinne 1 ist einstückig mit einem Flansch 4
verbunden, der die Rinne 1 umgibt. Auf diesen Flansch
4 können beispielsweise Fliesen 10 aufgebracht werden
(siehe dazu beispielsweise Fig. 2). Der Flansch 4 weist
einen in Einbaustellung nach oben ragenden Abschnitt
5 auf, der beispielsweise an einer Wand 11 des Raumes
anliegen kann. Auf diesen Abschnitt 5 können Wandflie-
sen 12 aufgebracht werden (siehe dazu beispielsweise
Fig. 2 und Fig. 4). An der Unterseite des Flansches 4
sind Stützfüße 6 angebracht, die sich von dem Flansch
4 nach unten erstrecken und im eingebauten Zustand
auf der eigentlichen Betondecke 13 aufstehen können.
Das untere Ende der Stützfüße 6 wird jeweils durch elas-
tische Schallschutzstopfen 7 gebildet (siehe Fig. 2 und
Fig. 3). Diese sind nachgiebig und können zur Schallent-
kopplung beitragen. Bei der in Fig. 1 abgebildeten Aus-
führungsform sind die Schallschutzstopfen 7 in Laschen
aufgenommen, die der Positionierung und Fixierung der
Stützfüße 6 durch eine Schraubverbindung dienen.
[0016] Weiterhin umfasst die Ablaufvorrichtung win-
kelförmige Wandbefestigungen 8, die an einer Wand 11
des Raumes anbringbar sind. An jeder der Wandbefes-
tigung 8 ist ein Schallschutzstopfen 9 angebracht, auf
dem die Unterseite des Flansches 4 aufliegt.
[0017] Im eingebauten Zustand ist unter der Rinne 1
Estrich 14 vorhanden. Wenn der Estrich 14 aufgrund von
Wasserverlust schrumpft, kann die Rinne 1 sich zusam-
men mit dem Ablauftopf 2 und dem Flansch 4 nach unten
bewegen, weil die Schallschutzstopfen 7, 9 nachgiebig
sind und in vertikaler Richtung komprimiert werden kön-
nen. Dadurch kann sich die Rinne 1 zusammen mit den
benachbarten Fliesen 10, die ebenfalls der Bewegung
des Estrichs 14 folgen, nach unten bewegen.
[0018] Aus Fig. 4 ist ersichtlich, dass zwischen dem
nach oben ragenden Abschnitt 5 des Flansches 4 und
der Wand 11 ein Schallschutzband 15 vorgesehen sein
kann. Weiterhin kann zwischen der von der Wand 11
abgewandten Seite des nach oben ragenden Abschnitts
5 und der darauf aufgebrachten Wandfliese 12 eine pas-
töse Masse, wie beispielsweise ein Butylband 16 vorge-
sehen sein. Dieses Butylband 16 kann sich über den Ab-
schnitt 5 nach oben erstrecken, wobei es oberhalb des
Abschnitts 5 zwischen der Wandfliese 12 und der Wand
11 verläuft. Dabei kann zwischen Butylband 16 und
Wandfliese 12 Fliesenkleber 17 angeordnet sein.

Patentansprüche

1. Ablaufvorrichtung für die zumindest teilweise Ein-
bringung in einen Boden eines Raumes, umfassend

- eine lang gestreckte Rinne (1), in die Abwasser
eintreten kann, sowie
- Ablaufmittel, die zumindest teilweise in eine
aus Estrich (14) bestehende Schicht des Bo-
dens einbringbar sind und mit einem Ablaufrohr
verbindbar sind, wobei das in die Rinne (1) ein-

getretene Abwasser in die Ablaufmittel gelan-
gen kann,
dadurch gekennzeichnet, dass
- die Ablaufvorrichtung über die Länge der Rinne
(1) mehrere als Stützfüße (6) und/oder als
Wandbefestigung (8) ausgebildete Abstützele-
mente umfasst, wobei die Abstützelemente min-
destens einen als Schallschutzstopfen (7, 9)
ausgebildeten nachgiebigen Abschnitt aus ei-
nem derart elastischen Material aufweisen,
dass aufgrund des nachgiebigen Abschnitts
derjenige Teil der Ablaufvorrichtung, der im ein-
gebauten Zustand im Bereich eines sich bewe-
genden Estrichabschnitts angeordnet ist, der
Bewegung des Estrichs (14) folgen kann, so
dass die Rinne (1) sich nach unten bewegen
kann, wenn der im eingebauten Zustand unter-
halb der Rinne (1) vorhandene Estrich (14) auf-
grund von Wasserverlust schrumpft, weil die
Schallschutzstopfen (7, 9) nachgiebig sind und
in vertikaler Richtung komprimiert werden kön-
nen.

2. Ablaufvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein als Stützfuß (6) ausgebil-
detes Abstützelement auf einer unter dem Estrich
(14) angeordneten Betondecke (13) aufstehen kann.

3. Ablaufvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass ein als Wand-
befestigung (8) ausgebildetes Abstützelement an ei-
nem Abschnitt einer Wand (11) des Raumes befes-
tigt werden kann.

4. Ablaufvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das elastische
Material Gummi ist.

5. Ablaufvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablaufvor-
richtung einen Flansch (4) für die Auflage mindes-
tens einer Fliese (10) umfasst, der die Rinne (1) zu-
mindest abschnittsweise umgibt.

6. Ablaufvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablaufvor-
richtung einen im eingebauten Zustand nach oben
ragenden Abschnitt (5) für die Anlage mindestens
einer Wandfliese (12) umfasst.

7. Ablaufvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens
eine Abstützelement an der Rinne (1) oder einem
mit dieser verbundenen Teil, wie dem Flansch (4)
oder dem nach oben ragenden Abschnitt (5), ange-
bracht ist.

8. Ablaufvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
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7, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablaufmittel
einen Ablauftopf (2) umfassen.

Claims

1. Drainage device for the at least partial installation in
a floor of a room, comprising

- an elongated channel (1) into which waste wa-
ter can flow, and
- drainage means which can be at least partially
installed in a layer of the floor made of screed
(14) and which can be connected with a drain-
age pipe, wherein the waste water flowing into
the channel (1) can enter into the drainage
means,
characterised in that
- the drainage device comprises throughout the
length of the channel (1) a plurality of support
elements formed as support feet (6) and/or as
wall fastening (8), wherein the support elements
have at least one yieldable section formed as
soundproofing stoppers (7, 9) made of an elastic
material of such a sort that, by reason of the
yieldable section, the part of the drainage de-
vice, which in installed condition is disposed in
the region of a section of screed which moves,
can follow the movement of the screed (14), so
that the channel (1) can move in a downward
direction, when the screed (14) which is present
in installed condition beneath the channel (1)
shrinks because of water loss, because the
soundproofing stoppers (7, 9) are yieldable and
can be compressed in a vertical direction.

2. Drainage device according to claim 1, character-
ised in that a support element formed as support
foot (6) can stand upon a concrete slab (13) disposed
beneath the screed (14).

3. Drainage device according to one of claims 1 or 2,
characterised in that a support element formed as
wall fastening (8) can be fastened to a section of a
wall (11) of the room.

4. Drainage device according to one of claims 1 to 3,
characterised in that the elastic material is rubber.

5. Drainage device according to one of claims 1 to 4,
characterised in that the drainage device compris-
es a flange (4) for the supporting of at least one tile
(10) which the channel (1) surrounds at least sec-
tionally.

6. Drainage device according to one of claims 1 to 5,
characterised in that the drainage device compris-
es a section (5) protruding in installed condition in

an upward direction against which is set at least one
wall tile (12).

7. Drainage device according to one of claims 1 to 6,
characterised in that the least one supporting ele-
ment is mounted at the channel (1) or at a part con-
nected with it, such as the flange (4) or the section
(5) protruding in an upward direction.

8. Drainage device according to one of claims 1 to 7,
characterised in that the drainage means comprise
a drain pot (2).

Revendications

1. Dispositif de drainage pour l’introduction au moins
partielle dans un sol d’un espace, comprenant

- une rigole (1) étirée en longueur dans laquelle
des eaux usées peuvent entrer, ainsi que
- des moyens de drainage qui peuvent être in-
troduits au moins partiellement dans une cou-
che composée d’une chape (14) du sol et peu-
vent être raccordés à un tube de drainage, dans
lequel les eaux usées entrées dans la rigole (1)
peuvent parvenir dans les moyens de drainage,
caractérisé en ce que
- le dispositif de drainage comporte sur la lon-
gueur de la rigole (1) plusieurs éléments d’appui
réalisés en tant que pieds d’appui (6) et/ou en
tant que fixation de paroi (8), dans lequel les
éléments d’appui présentent au moins une sec-
tion flexible réalisée en tant que bouchon de pro-
tection acoustique (7, 9) en un matériau élasti-
que tel qu’en raison de la section flexible la partie
du dispositif de drainage qui est agencée dans
l’état intégré dans la zone d’une section de cha-
pe se déplaçant, puisse suivre le mouvement
de la chape (14) de sorte que la rigole (1) puisse
se déplacer vers le bas lorsque la chape (14)
présente dans l’état intégré sous la rigole (1) se
contracte en raison de la perte d’eau parce que
les bouchons de protection acoustique (7, 9)
sont flexibles et peuvent être comprimés dans
le sens vertical.

2. Dispositif de drainage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’un élément d’appui réalisé en
tant que pied d’appui (6) peut se lever sur un revê-
tement de béton (13) agencé sous la chape (14).

3. Dispositif de drainage selon l’une quelconque des
revendications 1 ou 2, caractérisé en ce qu’un élé-
ment d’appui réalisé en tant que fixation de paroi (8)
peut être fixé sur une section d’une paroi (11) de
l’espace.
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4. Dispositif de drainage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisé en ce que le ma-
tériau élastique est du caoutchouc.

5. Dispositif de drainage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 4, caractérisé en ce que le dis-
positif de drainage comporte une bride (4) pour l’ap-
pui d’au moins un carreau (10) qui entoure au moins
par sections la rigole (1).

6. Dispositif de drainage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 5, caractérisé en ce que le dis-
positif de drainage comporte une section (5) dépas-
sant vers le haut dans l’état intégré pour l’appui au
moins d’un carreau mural (12).

7. Dispositif de drainage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisé en ce que l’au
moins un élément d’appui est monté sur la rigole (1)
ou une partie raccordée à celle-ci, telle que la bride
(4) ou la section (5) dépassant vers le haut.

8. Dispositif de drainage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisé en ce que les
moyens de drainage comportent une cuvette de drai-
nage (2).
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